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Bundesärztekammer

Rahmen zur Notarztdisposition 
aktualisiert
Die Bundesärztekammer hat ihren Notarztindikationskatalog für Leitstellenpersonal umfassend 
überarbeitet. Dieser Katalog soll bei der Verwendung von strukturierten Abfrageschemata als eine 
fundierte Grundlage für die Entscheidung zur Notarztalarmierung genutzt werden.

E inen essenziellen Bestandteil 
der Gesundheitsversorgung 
stellt die präklinische Not-

fallversorgung dar. Menschen, die 
sich in einer akuten medizinischen 
und unter Umständen lebensbe-
drohlichen Notlage befinden, müs-
sen darauf vertrauen können, 
 jederzeit zuverlässige und hochqua-
litative Hilfe zu erhalten. Um einen 
bundesweit einheitlichen Rahmen 
zur Notarztdisposition zu schaffen, 
der von den Ländern und in das ret-
tungsdienstliche Qualitätsmanage-
ment übernommen werden kann, 
hat die Bundesärztekammer (BÄK) 
im Jahr 2001 erstmals einen Indika-
tionskatalog für Notarzteinsätze zur 
Unterstützung von Telefondispo-
nenten in Notdienstzentralen sowie 
Rettungsdienstleitstellen erarbeitet 
und veröffentlicht.

Der sogenannte Notarztindikati-
onskatalog (NAIK) wurde 2013 
nach einer umfangreichen bundes-
weiten Bestandsaufnahme ange-
passt. Aufgrund der Bedeutung des 
NAIK sowohl für eine bundesweit 
weitgehend vereinheitlichte Not-
arztdisposition als auch bezüglich 
der Klarstellung ärztlicher Kompe-

tenzen in der präklinischen Versor-
gung wurde der mittlerweile auf ei-
ne gut zehn Jahre alte Studienlage 
zurückgehende Katalog nun umfas-
send aktualisiert. Dies erfolgte 
nicht zuletzt auch vor dem Hinter-
grund von Veränderungen beim 
Einsatzspektrum und der Re-Eva-
luation der Notarztindikationen.

Fehlallokationen vermeiden
Ein wichtiges Ziel der Überarbei-
tung stellt die Reduzierung von 
Fehlalarmierungen dar: Dies be-
trifft derzeit rund 30 Prozent der 
Einsätze. Wie die BÄK betont, 
stellt ein bedarfsgerechter Einsatz 
von Notärztinnen und Notärzten ei-
nen wichtigen Beitrag zu einer auch 
weiterhin qualitativ hochwertigen 
Notfallversorgung in Deutschland 
dar. Zudem sei der NAIK für ver-
gleichende wissenschaftliche Un-
tersuchungen zum Notarzteinsatz 
von Bedeutung. Mit Blick auf die 
politische Diskussion um eine Re-
form der Notfallversorgung sowie 
die Entwicklung der Kompetenzen 
nichtärztlicher Fachberufe in der 
Notfallmedizin sollte im Rahmen 
einer Aktualisierung auf der Basis 

des aktuellen Standes der medizi-
nisch-wissenschaftlichen Erkennt-
nisse zudem klar- und dargestellt 
werden, welche Aufgaben von Not-
ärztinnen und Notärzten wahrge-
nommen werden müssen, um eine 
sichere notfallmedizinische Patien-
tenversorgung zu gewährleisten. 

Dabei beschränkt sich der NAIK 
bewusst auf die Indikationen für 
den Notarzteinsatz, ohne beispiels-
weise auf die Delegation von ein-
zelnen ärztlichen Maßnahmen an 
Notfallsanitäter einzugehen. Auch 
auf Möglichkeiten der Zuschaltung 
ärztlicher Kompetenz auf telemedi-
zinischer Basis wird nicht explizit 
eingegangen, da zur Formulierung 
von Indikationen für eine telenot-
ärztliche Zuschaltung bereits bei 
Disposition noch keine ausreichen-
den Daten vorliegen. Eine weitere 
Differenzierung des NAIK soll er-
folgen, wenn diese Evidenzen vor-
liegen. Der im September 2020 un-
ter der Federführung von Prof. Dr. 
Dr. med. Nobert Haas konstituierte 
interdisziplinär besetzte Arbeits-
kreis „Aktualisierung NAIK“ des 
Wissenschaftlichen Beirats der 
BÄK prüfte in enger methodischer 
Abstimmung mit dem Ärztlichen 
Zentrum für Qualität in der Medizin 
(ÄZQ), inwieweit sich bezüglich 
des NAIK 2013 neue wissenschaft-
liche Erkenntnisse zur Stärkung, 
Verwerfung oder Präzisierung jeder 
einzelnen vorhandenen Indikation 
ergeben haben. Zudem wurde auch 
geprüft, ob wissenschaftliche Evi-
denzen für neue Notarztindikatio-
nen vorhanden sind. André Haserück

Der vorliegende 
NAIK 2023 soll den 
Disponenten in inte-
grierten Regional-
leitstellen, Rettungs-
leitstellen und 
 Notdienstzentralen 
als Handlungs-
grundlage für einen 
bedarfsgerechten 
Einsatz von 
 Notärztinnen und 
Notärzten dienen.
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